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Höre niemals auf zu lächeln, auch wenn du traurig bist,  
denn es könnte sich jemand in dein Lächeln verlieben.  

 (Gertrud und Arnold Adlassnigg) 

 

Ausgabe Oktober 2011 

******** AKTUELL  -  ÄNDERUNG **************************************** 
 

Am 07.September 2011 wurde ich mit Mail vom Landesklinikum Waldviertel Horn verständigt 
das es aus organisatorischen Gründen nicht mehr möglich ist unsere Gruppentreffen in der 
Bibliothek der Unfallambulanz abzuhalten, ab Donnerstag, 06.Oktober 2011 finden die 
Gruppentreffen der Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Horn im Festsaal, 
5.Stock des Landesklinikum Waldviertel Horn statt.  
Der Festsaal im 5. Stock ist mit dem Aufzug leicht erreichbar! 
(Haupteingang Landesklinikum Waldviertel Horn, mit dem Aufzug in den 5.Stock, dann rechts 
in den Festsaal) 
 

**************************************** AKTUELL  -  ÄNDERUNG ******** 
 

<<<<<< Psychiater  Teil 3 <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 
 

 

 
 

Psychiater  :   
Was sie tun, wie sie helfen,  

warum sie ärzte fürs Leben sind! 
 

 

Prim. Dr. Eleonore MILLER-REITER sagt in seinem Artikel „VOR DEM BESUCH  -  INS 
GESPRÄCH KOMMEN“ in der „innenwelt spezial“ zu diesem Thema: 
Was erwartet mich beim Psychiater?  Beim Psychiater oder der Psychiaterin erwartet den 
Patienten ein(e) medizinisch kompetente(r) Ansprechpartner(in) für alle Beschwerden. Sorgen 
und Ängste, die hier in ruhiger, angenehmer Atmosphäre erzählt werden können. 
PsychiaterInnen hören aufmerksam zu, fragen, wenn es dem Verständnis dient, nach und 
treten dem Betroffenen mit Respekt und Wertschätzung gegenüber. Wichtig zu wissen ist, dass 
in diesem Rahmen alles anvertraut werden kann, was den  Patienten seelisch belastet  -  also 
auch Gefühle oder Gedanken, die dem Betroffenen selbst vielleicht bedrohlich oder eigenartig 
erscheinen. PsychiaterInnen verfügen über jahrelange fachliche Erfahrung und unterliegen der 
Verschwiegenheitspflicht. 
 Wie bereite ich mich auf den ersten Besuch beim Psychiater vor? Im Grunde ist keine 
spezielle Vorbereitung nötig, jedenfalls nicht anders als bei jedem Arztbesuch. Sinnvoll ist es, 
Vorbefunde (z.B. aus der Gesundenuntersuchung) mitzunehmen. Da bei psychischen 
Problemen häufig auch der Körper in Mitleidenschaft gezogen ist, wird der Psychiater/die 
Psychiaterin darauf Bezug nehmen und nach eventuellen Beschwerden fragen. Gibt es bereits 
Vorbefunde zur psychischen Erkrankung, sollte man diese ebenfalls parat haben. 
Kann mich ein Angehöriger zum Arzt begleiten? Wenn das seitens des Patienten 
gewünscht ist (etwa, wenn dieser unter starken Ängsten leidet), spricht für gewöhnlich nichts 
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dagegen. Die meisten Betroffenen ziehen es allerdings vor, unter vier Augen mit dem 
Psychiater/der Psychiaterin zu sprechen. Eine Entscheidung darüber sollte immer im Sinne 
einer vertrauensvollen Atmosphäre getroffen werden. 
Was will ein Psychiater von mir im Gespräch wissen? Speziell beim Erstgespräch geht es 
zunächst darum, die Fakten zu klären. Dazu zählen, im Rahmen der Anamnese, die 
körperlichen und seelischen Beschwerden. Auf diese Weise wird der so genannte 
psychopathologische Status erhoben. Der Psychiater/die Psychiaterin wird den Betroffenen z. 
B. fragen, wie lange er schon unter seinen Beschwerden leidet und wie sich die Symptome 
konkret äußern. Auch die Lebenssituation des Patienten kann ein Thema sein. Hier könnte die 
Frage lauten, ob der Betroffene in einer Beziehung ist, ob er alleine lebt oder im 
Familienverband. 
Was, wenn ich auf diese Fragen nicht antworten kann oder möchte? Im Gespräch geht 
es für PsychiaterInnen darum, sich ein Bild von der Persönlichkeit des Patienten zu machen, 
mit dem Ziel, einen Therapieplan zu erstellen, der möglichst individuell auf den Patienten 
zugeschnitten ist. Das bedeutet aber nicht, dass der Patient alles preisgeben muss. Es ist sein 
gutes Recht, zu sagen: „Auf diese Frage kann/will ich zurzeit nicht antworten.“ Der Psychiater 
wird das selbstverständlich respektieren. 
 

PSYCHO-WHO IS WHO

● WER MACHT WAS? 
Die Vorsilbe „Psy“ weist 
darauf hin dass es um 
Behandlung der Seele geht. 
Doch  dann nehmen die 
Verständnisprobleme auch 
schon ihren Lauf. Die 
unterschiedlichen 
Arbeitsfelder von 
Psychotherapeut, Psychiater 
und Psychologe werden allzu 
oft in einen Topf geworfen 
oder miteinander 
verwechselt. Die innenwelt 
erklärt, worin sich 
Psychiatrie, Psychologie und 
Psychotherapie unter-
scheiden. 
 
● PSYCHIATRIE 
Der Begriff „Psychiatrie“ 
bedeutet „Heilkunde für 
psychische Erkrankungen“. 
Der Fachbereich befasst sich 
mit der Forschung, Diagnose 
und Behandlung psychischer 
Störungen. Was diesen 
Berufsstand auszeichnet ist, 
dass die „Fachärzte für 
Psychiatrie und Psycho-
therapeutische Medizin“ 
zusätzlich zum Medizin- 

studium eine entsprechende 
intensive psycho-
therapeutische Ausbildung 
absolviert haben, die es ihnen 
möglich macht, psycho-
therapeutische Maßnahmen in 
einem medizinischen Gesamt-
behandlungsplan zu 
integrieren. 
 
● PSYCHOLOGIE 
ist die die Wissenschaft von 
menschlichen Verhalten und 
Erleben und hat zum Ziel, 
dieses mit wissenschaftlichen 
Methoden zu beschreiben, zu 
erklären, vorherzusagen und 
bei Bedarf auch positiv zu 
beeinflussen. Die 
Hauptgebiete der Psychologie 
sind die Theoretische 
Propädeutik (z.B. Statistik, 
Methodenlehre, Wissen-
schaftstherorie), die 
Allgemeine Psychologie (z. B. 
Neuro-, Wahrnehmungs- und 
Lernpsychologie), die 
Differenzielle Psychologie  
(z.B. Entwicklungs-, 
Persönlichkeits-, Motivations- 
und Sozialpsychologie) sowie 
die Angewandte   Psychologie   

(z.B. Klinische, Arbeits-, 
Schul-, Medien- und 
Wirtschaftspsychologie). 
Psychologinnen haben ein 
abgeschlossenes Psychologie-
Studium und weisen je nach 
Fachrichtung unterschiedliche 
Zusatzqualifikationen auf. 
 
● PSYCHOTHERAPIE 
ist die Behandlung von 
psychischen Leidenzuständen 
mit spezifischen 
therapeutischen Methoden 
und Interventionen. Die 
bekanntesten psycho-
therapeutischen Schulen sind 
Familientherapie, Gestalt-
therapie, Individual-
psychologie, Logotherapie, 
Psychoanalyse, Systemische 
Therapie und Verhaltens-
therapie/Kognitive Therapie. 
Um Psychotherapeut zu 
werden ist weder ein Medizin- 
noch ein Psychologiestudium 
nötig, jedoch muss eine 
mehrjährige Psychotherapie-
Ausbildung absolviert werden.
 

     
 

(Prim. Dr. Eleonore MILLER-REITER  -  Psychosoziale Dienste Wien, 
Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Donaustadt) 
Psychiater:  Was sie tun, wie sie helfen, warum sie ärzte fürs Leben sind!  Mehr dazu 
in der nächsten Ausgabe November 2011  -  Teil 4  -  mit dem Artikel KENNENLERNEN „Die 
ersten Schritte“ von Chefarzt Prim. Dr. Georg PSOTA. 
 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< Psychiater  Teil 3 <<<<<< 
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= = = = =  BUCHTIPPS  = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
 

 

„GOLDENE WEISHEITEN FÜR DIE SEELE“ von 
David L. WANG 
GROH Verlag  -  ISBN: 978-3-86713-311-1 
 
In unserem Herzen liegt der Wert der Welt, heißt es in 
einem Sprichwort. Tatsächlich können wir ein Leben lang 
lernen und unser Wissen vermehren, doch die wahre, tiefe 
Weisheit, die unser Zusammenleben trägt, die entspringt 
unserem Herzen. Durch Intuition und Lebenserfahrung, 
aber auch durch Mitmenschlichkeit und Toleranz reift die 
Weisheit in unserem Herzen. Inspirationen und 
Anregungen, wieder mehr auf die innere Stimme zu 
hören: Auf die Stimme des Herzens.  
 

 

Zum Autor: 
Marcus Ring Studium der Betriebswirtschaftslehre an den Universitäten Mainz, Frankfurt a. M. und 
Tübingen. Auslandssemester an der Paul Cézanne Université in Aix-en-provence (Frankreich). 
Abschluss: Diplom- Kaufmann 
 

 

„DAS GLÜCK BEGINNT IN DIR“ Gute Gedanken 
für jeden Tag von Anselm GRÜN 
Ausgewählt und herausgegeben von Ludger HOHN-
MORISCH 
HERDER Verlag  -  ISBN: 978-3-451-32185-6 
 

Das Glück beginnt im Inneren, im Herzen des Menschen. 
Glück heißt: im Einklang mit sich selber sein, dankbar sein 
für das, was ich bin, für diesen einen Augenblick, in dem 
ich jetzt lebe. 
 

Trauen Sie dem, was Sie in sich spüren. Dann entdecken 
Sie in sich eine Quelle von Weisheit, aus der Sie täglich 
schöpfen können. Die texte dieses Buches möchten Sie zu 
dieser Quelle führen. 
 

Zu den Autoren: 
Dr. theol. Anselm Grün, geb. 1945, verwaltet die 
Benediktinerabtei Münsterschwarzach. Kursleiter für 
Fasten und Kontemplation, einer der meistgelesenen 
spirituellen Autoren der Gegenwart. 2007 wurde ihm das 
Bundesverdienstkreuz verliehen. Ludger Hohn-Morisch, 
Dipl.-Theologe, therapeutische Ausbildungen. 
Verlagslektor, Autor und Herausgeber zahlreicher Werke.  
 

 

Herzlichen Dank an Frau Irmgard BARGER für die Buchtipps! 
 

 

 

„WARUM ES SICH ZU LEBEN LOHNT“ von Uwe 
BÖSCHEMEYER 
ECOWIN Verlag  -  ISBN: 978-3-902404-90-9 
 

Das Leben gleicht einer Schatzsuche: immer wertvoll, 
auch wenn der Sinn manchmal im Verborgenen liegt. 
Zahlreiche Hindernisse, die überwunden werden müssen, 
stehen uns bei der Suche im Weg. 
 
Das verlangt Vertrauen, dass man selbst mehr ist als ein 
Problem. Sich, andere und das Leben liebt. Dass man das 
Wesentliche sucht und die Einfachheit lebt. Sinn durch das 
Leben strömen lässt, auch wenn man ihn gerade nicht 
sehen kann. Seinen Weg geht und auf die eigene Stimme 
hört. Sich für das Glück öffnet und dabei die bunten Perlen 
findet, die im Staub liegen. Den eigenen Lebenskünstler 
entdeckt. Das Kind in sich leben lässt. In der Not sucht, 
was das Leben trotzdem lebenswert macht. Bewusst die 
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eigenen Grenzen akzeptiert und doch die Freiheit spürt. Das bedeutet, den Sinn des Lebens als 
Herausforderung anzunehmen, die Rolle zu leben, die man immer leben wollte und die Liebe zu finden. 
 
Zum Autor: 
Uwe Böschemeyer, geboren 1939 in Oranienburg. Studium der evangelischen Theologie, Psychologie 
und Philosophie in Marburg und Hamburg.  
Danach Gemeindepfarrer und Assistent von Helmut Thielicke an der Universität Hamburg. 1974 
Promotion mit einer Arbeit über Viktor E. Frankl. Er arbeitete 6 Jahre im Bereich der Sozialethik, 
danach 5 Jahre als Leiter des Hamburger Hochschulpfarramts. 1982 gründete er das "Hamburger 
Institut für Existenzanalyse und Logotherapie" (Sitz: Lüneburg), das er bis heute leitet. Im Jahr 2000 
erhielt er das "Europäische Zertifikat für Psychotherapie (ECP)".  
2006 wurde er zum Rektor der Europäischen Akademie für Wertorientierte Persönlichkeitsbildung in 
Salzburg ernannt, 2007 in die österreichische Psychotherapeutenliste aufgenommen. 
Schwerpunkte seiner Arbeit sind die von ihm entwickelten Konzepte Wertimagination und 
Wertorientierte Persönlichkeitsbildung. Uwe Böschemeyer ist Autor zahlreicher Bücher und Aufsätze 
und seit 1975 wissenschaftlicher Mitarbeiter des „Hamburger Abendblattes“. 

 

Herzlichen Dank an Frau Anneliese AIGNER für den Buchtipp! 
 

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen HansiB 
 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  BUCHTIPPS  = = = = =   
 

◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  Einfach zum Nachdenken  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  ◊ ◊  
 

ZUM   NACHDENKEN 
 

Wir haben größere Häuser, aber kleinere Familien, mehr Bequemlichkeit, aber weniger Zeit, 
mehr Wissen, aber weniger Urteilsvermögen, mehr Experten, aber größere Probleme. 
 

Wir rauchen und trinken zu viel, lachen zu wenig, fahren zu schnell, regen uns zu schnell zu 
sehr auf, bleiben zu lange auf, stehen müde auf, lesen zu wenig, sehen zu viel fern, beten zu 
selten. 
 

Wir haben unseren Besitz vervielfacht, aber unsere Werte reduziert.  
Wir wissen, wie man seinen Lebensunterhalt verdient, aber nicht mehr, wie man lebt. 
 

Wir haben dem Leben Jahre hinzugefügt, aber nicht den Jahren Leben.  
Wir kommen zum Mond, aber nicht mehr an die Tür zum Nachbarn. 
 

Wir haben den Weltraum erobert, aber nicht den Raum in uns.  
Wir können Atome spalten, aber nicht unsere Vorurteile. 
 

Es ist Zeit, in der es uns wichtiger ist, etwas im Schaufenster zu haben statt im Laden, wo 
moderne Technik einen Text wie diesen in Windeseile in alle Welt tragen kann, und wo Sie die 
Wahl haben:  Leben ändern  -  oder diesen Text löschen! 
 
Herzlichen Dank an Frau Helga ARTNER für diesen Beitrag! 

 

◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  Einfach zum Nachdenken  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ 
 

° ° ° ° °  TERMINE  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °      
 

 TERMINE   

 

 

Nächste Gruppentreffen: 
 

Donnerstag, 06. Oktober 2011 
Donnerstag, 27. Oktober 2011 

Donnerstag, 10. November 2011 
Donnerstag, 24. November 2011 

um 18:30 Uhr 
 

im Landesklinikum Waldviertel HORN 
NEU!  Festsaal  -  5.Stock  NEU! 

 
 

° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °  TERMINE  ° ° ° ° °  
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□ □ □ □ □  Worte zum Nachdenken und Weiterschenken  □ □ □ □ □ □ □  
 

 
Mal sehen - denn wer weiß? 

 

Es war einmal ein alter Mann, der zur Zeit Lao Tses in einem kleinen chinesischen Dorf lebte. 
Der Mann lebte zusammen mit seinem einzigen Sohn in einer kleinen Hütte am Rande des 
Dorfes. Ihr einziger Besitz war ein wunderschöner Hengst, um den sie von allen im Dorf 
beneidet wurden. Es gab schon unzählige Kaufangebote, diese wurden jedoch immer strickt 
abgelehnt. Das Pferd wurde bei der Erntearbeit gebraucht und es gehörte zur Familie, fast wie 
ein Freund.  
Eines Tages war der Hengst verschwunden. Nachbarn kamen und sagten: " Du Dummkopf, 
warum hast du das Pferd nicht verkauft? Nun ist es weg, die Ernte ist einzubringen und du 
hast gar nichts mehr, weder Pferd noch Geld für einen Helfer. Was für ein Unglück!" Der alte 
Mann schaute sie an und sagte nur: "Unglück - Mal sehen, denn wer weiß? Das Leben 
geht seinen eigenen Weg, man soll nicht urteilen und kann nur vertrauen." 
 
Das Leben musste jetzt ohne Pferd weitergehen und da gerade Erntezeit war bedeutete das 
unheimliche Anstrengungen für Vater und Sohn. Es war fraglich ob sie es schaffen würden die 
ganze Ernte einzubringen.  
Ein paar Tage später war der Hengst wieder da, und mit ihm war ein Wildpferd gekommen, das 
sich dem Hengst angeschlossen hatte. Jetzt waren die Leute im Dorf begeistert. "Du hast 
Recht gehabt", sagten sie zu dem alten Mann. Das Unglück war in Wirklichkeit ein Glück. 
Dieses herrliche Wildpferd als Geschenk des Himmels, nun bist du ein reicher Mann..." Der Alte 
sagte nur: "Glück - Mal sehen, denn wer weiß? Das Leben geht seinen eigenen Weg, 
man soll nicht urteilen und kann nur vertrauen."  
 
Die Dorfbewohner schüttelten den Kopf über den wunderlichen Alten. Warum konnte er nicht 
sehen, was für ein unglaubliches Glück ihm widerfahren war? Am nächsten Tag begann der 
Sohn des alten Mannes, das neue Wildpferd zu zähmen und zuzureiten. Beim ersten Ausritt 
warf ihn dieses so heftig ab, dass er sich beide Beine brach. Die Nachbarn im Dorf 
versammelten sich und sagten zu dem alten Mann: "Du hast Recht gehabt. Das Glück hat sich 
als Unglück erwiesen, dein einziger Sohn ist jetzt ein Krüppel. Und wer soll nun auf deine alten 
Tage für dich sorgen?' Aber der Alte blieb gelassen und sagte zu den Leuten im Dorf: 
"Unglück - Mal sehen, denn wer weiß? Das Leben geht seinen eigenen Weg, man soll 
nicht urteilen und kann nur vertrauen." 
 
Es war jetzt alleine am alten Mann die restliche Ernte einzubringen. Zumindest war das neue 
Pferd soweit gezähmt das er es als zweites Zugtier für den Pflug nutzen konnte. Mit viel 
Schweiß und Arbeit bis in die Dunkelheit sicherte er das Auskommen für sich und seinen Sohn. 
Ein paar Wochen später begann ein Krieg. Der König brauchte Soldaten, und alle 
wehrpflichtigen jungen Männer im Dorf wurden in die Armee gezwungen. Nur den Sohn des 
alten Mannes holten sie nicht ab, denn den konnten sie an seinen Krücken nicht gebrauchen. 
"Ach, was hast du wieder für ein Glück gehabt!"' riefen die Leute im Dorf. Der Alte sagte: " 
Mal sehen, denn wer weiß? Aber ich vertraue darauf das das Glück am Ende bei dem 
ist, der vertrauen kann." 
 

Bereitgestellt von www.lichtkreis.at 
 

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ Worte zum Nachdenken und Weiterschenken □ □ □ □ □ 
 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~   
 

Wenn auch Sie ähnliche Beiträge wie Büchertipps, hörenswerte CDs, Filme oder ähnliches 
kennen, und diese mit anderen Menschen und Betroffenen teilen möchten, so senden Sie 
einfach ein E-Mail an office@hansib.at oder im Kuvert an Johann Bauer, Am Schloßberg 
174, A-3571 Gars/Thunau. 
                                                                             
 Vielen Dank ! 
 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~   
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+++++  ÄRZTE KRONE Juli 2011 ++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

 
 

 

 

Seele in Not  -  Professionelle Hilfe rettet Leben ! 
 

Die vorliegende Broschüre möchte Einblick in die 
Tätigkeiten von Psychiatern geben: Fragen wie „Welche 
Ausbildung hat der Arzt?“, „Welche seelischen 
Erkrankungen behandelt er?“ oder auch „Warum ist das 
therapeutische Gespräch so wichtig?“ werden erklärt. All 
diese Fragen und Antworten sollen mithelfen, mit 
Vorurteilen aufzuräumen. Denn Psychiater sind ohne 
Zweifel Ärzte fürs Leben. Sie retten Leben (denn 
psychische Krankheiten wie die Depression können 
unbehandelt zum Tod führen), versuchen aber auch, 
Patienten wieder mehr Lebensqualität zu vermitteln. 
Vieles lässt sich heilen und wiederherstellen, in den 
meisten Fällen auch eine kranke Psyche. Nur die 
Lebenszeit ist unwiederbringlich  -  der beste Grund, diese 
freudvoll zu verbringen. 
 
Die Broschüre ist österreichweit in Arztpraxen (bei 
Allgemeinmedizinern, Internisten, Neurologen und 
Psychiatern) sowie in Apotheken erhältlich. 
 
Die Broschüre ist auch bei mir  -  Johann BAUER  -  
erhältlich! 
A-3571 Gars/Thunau, Am Schloßberg 174 
Telefon : 0 29 85 / 30 205  -  Handy : 0664 / 270 1600 
Mail :  johann.bauer@hansib.at  
 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++  ÄRZTE KRONE Juli 2011 +++++ 
 
 

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  
 

"Hallo Sie! Das ist ein öffentliches Telefon. Sie stehen hier seit einer halben  
 Stunde und haben kein Wort gesprochen." 
"Lass mich in Ruhe, Junge. Ich telefoniere mit meiner Frau!" 

 
 
 

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  
 
 

       Spruch des Monats                                        
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sich nicht von seinem Herzen 
führen lässt, kann leicht auf 

den falschen Weg geführt werden. 

 
 

                                       Spruch des Monats        
 

 

******** ICH BRAUCHE DRINGEND HILFE … ******************************** 
 

Die erste Anlaufstelle sollte der Arzt für Allgemeinmedizin (Hausarzt) bzw. ein Facharzt für 
Psychiatrie sein. Unterstützung in schwierigen Situationen bietet auch die folgende Auswahl an 
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anonymen Notfalldiensten, die ich für Euch mit Telefonnummer und Webadresse 
zusammengestellt habe. 

 

INFO UND HILFE

 

 
 
 

und 
 
 

 

 
Telefonischer Krisendienst für Niederösterreich – 0800/20 20 16 
 
Telefonseelsorge  -  142 (kostenlos)  -  österreichweit rund um die Uhr 
Webseite  -   www.telefonseelsorge.at  
 
Rat und Draht  -  für Kinder und Jugendliche österreichweit rund um die 
Uhr  -  147 (kostenlos)  -  Webseite  -  http://rataufdraht.orf.at  
 
Ö3-Kummernummer  -  116 123 
 
Sorgentelefon für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 0800/201 440, 
Montag bis Samstag von 14-18 Uhr 
 
Suizid-Hinterbliebene und verwaiste Eltern  -  0664/533 60 44 
12-22 Uhr  -  Webseite  -  www.verwaisteeltern.at  
 
Psychosoziale Dienste Wien  -  Rund um die Uhr  -  01/ 313 30 
Webseite  -  www.psd-wien.at  
 
Sozialpsychiatrischer Notdienst – 0 bis 24 Uhr  -  01/313 30  
Webseite  -  www.psd-wien.at  
 
Kriseninterventionszentrum Wien für Erwachsene – 01/4069595  -  
Montag bis Freitag von 10-17 Uhr 
Webseite  -  www.kriseninterventionszentrum.at  
 
Institut für Suizidprävention  -  www.hilfe-in-der-krise.at  
 
Überblick über Niederösterreichische Selbsthilfegruppen   
Webseite  -  www.selbsthilfenoe.at/regionen  
 
Psychosoziale Zentren  -  Webseite  -  www.plattformpsyche.at  
 

 
 

 

******************************** ICH BRAUCHE DRINGEND HILFE … ******** 
 

<<<<<<  Gesundheitsratgeber  <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 

Gesundheitsratgeber  -  „PSYCHE VERSTEHEN“ 
 

Der in der September Ausgabe vorgestellte Gesundheitsratgeber „PSYCHE VERSTEHEN“ ist 
nach wie vor bei mir  -  Johann BAUER  -  erhältlich! 
A-3571 Gars/Thunau, Am Schloßberg 174,  
Telefon : 0 29 85 / 30 205  -  Handy : 0664 / 270 1600 
Mail :  johann.bauer@hansib.at 
  

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  Gesundheitsratgeber  <<<<<< 
 
 
 
 
 
 
 
 

========================================================== 
 

Informationsblatt der Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Horn  -  Postadresse:          
A-3571 Gars/Thunau, Am Schloßberg 174  -  Tel.: 02985/30205  -  Handy: 0664/2701600  -  
E-Mail: office@hansib.at  -  F.d.I.V.: Johann Bauer 
 

========================================================== 


